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Vereinszweck
(1) Der Verein, dessen Tätigkeit nicht auf Gewinn gerichtet ist, bezweckt im 
Allgemeinen die Förderung des Fußballsports in Hernals, im Speziellen den 
Betrieb, die Organisation und die Veranstaltung fußballsportlicher Wett-
kämpfe. 
 (2) Der Verein ist sich der integrativen Kraft des Fußballs bewusst und för-
dert jene aktiv. Dazu bekennt sich der Verein auch zu den Grundsätzen des 
Zehn-Punkte-Plans der UEFA zur Bekämpfung des Rassismus im Fußball. Der 
Verein und seine Mitglieder verpflichten sich,  jeglichem diskriminierenden 
Verhalten im Stadion und im Klub entschieden entgegenzutreten, fördern 
das Zusammenleben unterschiedlicher sozialer und kultureller Gruppen im 
Verein und unterstützen die Zusammenarbeit mit Organisationen, die Diskri-
minierung im Fußball in jeder Form entgegenwirken. 

Die Stadionzeitung alszeilen dient der Information der Stadionbesucher-
Innen am jeweiligen Erscheinungstag = Spieltag. Sie wird kostenlos abgege-
ben und soll dem Vereinszweck (siehe oben) dienen.

geschätzte Sportclubfreundin-
nen und –freunde!  
eschätzte Fans!

Die englischen Monate gehen weiter

Die Auswirkungen der Verschiebungen zum Frühlings-
beginn sind im vollen Gange, es gibt für jeden Verein 
englische Monate, und den Überblick zu behalten, fällt 
da nicht immer leicht. Aus unserer Sicht erwartet uns 
nach dem Nachtrag vom vergangenen Dienstag gegen 
Ebreichsdorf (nach Redaktionsschluss) noch einmal am 
15. Mai gegen Stadlau ein Nachtragsspiel. Zusätzlich ist 
eine eingeschobene Runde am 1. Mai (gegen Karabakh) 
am Programm. Ganz schön viel Fußball, aber ganz viel 
Gelegenheit, dass unsere Jungs zeigen. was sie können 
und die nötigen Punkte einfahren.

Nun doch ein Absteiger! – Aber wann wird das bekannt?

Die paritätische Kommission hat einen Antrag auf 
Aufhebung der Abstiegsbestimmung gestellt. Soweit 
klar, soweit bekannt. Nach Beschluss des ÖFB-Präsidiums 
ist das Szenario nun aber doch nicht ganz so einfach. 
Sollten mehr als die geplanten drei Vereine in die zweite 
Liga aufsteigen, wird der Letzte in der Tabelle gegen 
den zweiten aus der jeweiligen Landesliga Relegation 
spielen, im schlimmsten Falle erst Mitte Juni. Mehr dazu 
ab Seite 6 unserer heutigen alszeilen, dafür ist der Platz 
des Vorworts einfach zu knapp. In aller Kürze aber schon 
eines vorweg: Der Abstiegskampf ist auch heuer wieder 
brisant.

Es gibt auch noch andere Teams beim WSC

Ein wenig im Schatten des Regionalligateams stehen 
unsere anderen Teams des WSC. Das leider und vollkom-
men zu unrecht, denn die Leistungen hätten sich mehr 
Aufmerksamkeit verdient. Unser Frauenteam pirscht sich 
trotz des Ausfalls der Topstürmerin Pia Forster schön 
langsam wieder an die Tabellenspitze heran, unser 1b-
Team ist seit etlichen Spielen unbesiegt und auch dank 
der Unterstützung des einen oder anderen Spielers aus 
der Kampfmannschaft viel breiter aufgestellt. Beim Nach-
wuchs tut sich nicht nur bei den Punktemannschaften 
einiges, besonders sind unsere WSC-Knirpse hervorzu-
heben, die vor einigen Heimspielen der 1b-Mannschaft 
Turniere veranstalten. Es lohnt sich also, auch diesen 
Teams Aufmerksamkeit zu schenken. Mit aktuell 22 
Teams (die meisten in ganz Wien) haben Sie sicher eine 
vortreffliche Auswahl.

Nun aber wie immer volle Konzentration auf das heutige 
Heimspiel gegen unsere geschätzten Freunde vom FCM 
Traiskirchen. 36 Punkte in der laufenden Saison sind 
Beweis genug, dass wir es mit einem bärenstarken Geg-
ner zu tun bekommen, der nur durch absoluten Einsatz 
am Rasen und auf den Rängen in die Knie gezwungen 
werden kann. Also: Auf geht´s! Auf drei Punkte und auf 
ein paar gute Achterl vom Weingut Blum nach dem Spiel 
auf der Alszeile.

Mit schwarz-weißen Grüßen 
Adi Solly 
Sektion Fußball

worte aus der sektion

Worte aus der Sektion
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Frustrierende Niederlage gegen Mannsdorf  

WIENER SPORT-CLUB FC MANNSDORF0-3
Regionalliga Ost 6. 4. 2018  •  Sport-Club-Platz  • •  Runde 26 •  1.267  ZuseherInnen

AUFSTELLUNGEN 

Wiener Sport-Club:
Kraus; Pfaffl, Hayden, König, Salvatore; B. Fila, 
Berkovic (68. M. Steiner); Beljan (65. Radalj), 
Pajaczkowski (80. Mansbart), Silberbauer; 
Pecirep. 
 
FC Mannsdorf:
Gruber; Strapajevic, Bencun, Grozdic (71. 
Gradinger), Winter; Kreka, Haselberger (K), 
Zlatkovic (81. Mihaljica), Keskin (67. Gager); 
Josic, Panic .
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MATCH FACTS

Gelbe Karten: 
Pecirep – (21., F), Kraus – (26., K), Berko-
vic – (41., U), Fila – (81., K);  
Panic (85., K)

Rote Karte: 
Salvatore – (16., Torchancenverh.)

Schiedsrichter: 
Arnes Talic; Polat Sen (A),  
Philipp Maier (A)

Statistische Daten:
www.weltfussball.at, www.fussballoesterreich.at, 
www.heisseliga.at, Datenbank WSC

zum 0:3 einnetzt. Kraus kommt an diesen 
zweiten Torschuss der Mannsdorfer in Halbzeit 
2 gerade halt nicht dran (67.). Trotz des aber-
maligen Rückschlags gibt sich der Sport-Club 
weiter nicht auf und möchte unbedingt we-
nigstens den Ehrentreffer erzielen. Silberbauer 
vergibt nach 75 Minuten eine Riesenchance 
allein vorm Tor, nachdem der Ball bei einem 
schnellen Konter mustergültig von rechts ge-
spielt worden war. Eine Minute später versucht 
es Pajaczkowski von der rechten Strafraum-
grenze. Gruber lässt sich aber vom guten He-
ber nicht überraschen. In den letzten Minuten 
des Spiels hat König bei einem Kopfball nach 
Ecke kein Glück. Kurz vor dem Ablauf der re-
gulären Spielzeit reklamieren die Dornbacher 
auch noch einmal Elfmeter, nachdem der ein-
gewechselte Mansbart nach gutem Dribbling 
zu Boden geht. Hier liegt aber Talic dann wohl 
auch einmal richtig mit seiner Entscheidung.

Fazit: Es ist ein Spiel, das mit der Elfer-Entschei-
dung und Rot gegen Salvatore schon nach gut 
einer Viertelstunde die entscheidende Wen-
dung bekommt. Mit der Draufgabe des zwei-
ten Elfers ist die Hürde für ein Erfolgserlebnis 
leider zu hoch. Kraus & Co kämpfen auch ge-
gen diese Widrigkeiten mit großer Verbissen-
heit, während Mannsdorf mit einer recht si-
cher stehenden Defensive nicht mehr allzu viel 
tun muss und das Drei-Punkte-Geschenk ger-
ne annimmt. Der Sport-Club darf mit nunmehr 
vier – allesamt zumindest diskutabel scheinen-
den – Elfer-Pfiffen aus den letzten drei Spielen 
mit zum Großteil richtungsweisenden Ent-
scheidungen hadern. Den Frust darüber heißt 
es jetzt runterzuschlucken. Mit dem gezeigten 
Einsatz wird auch das Glück wieder in Dornba-
cher Bahnen gelenkt werden. 

Mit einem 0:3, das aber nicht die Kräfteverhältnisse an diesem Abend widerspiegelte, endete die Begegnung mit 
dem FC Marchfeld Mannsdorf. Im Mittelpunkt der Partie stand dabei der Spielleiter, der mit einem frühen Aus-
schluss und zwei Elfmeter-Entscheidungen die Partie schon in der ersten Halbzeit quasi entschieden hatte. 

beim Sport-Club beginnt im Sturm wieder 
Pecirep, dem am Montag gegen Bruck/
Leitha noch eine Pause gegönnt wurde. 

Auf den Außenpositionen im Mittelfeld sol-
len Silberbauer und Beljan für Druck sorgen, 
zentral offensiv Pajaczkowski seine Spielma-
cherqualitäten ausspielen. Berkovic und Fila 
sind auf den 6er-Positionen zu finden. Auch 
in der Viererkette gibt es eine Änderung: Sal-
vatore gibt nach Verletzungspause sein Debüt 
für den Sport-Club, während Daniel Maurer 
und Martin Steiner – bisher bei allen Matches 
dabei – diesmal aussetzen dürfen. Flo König 
und Hayden sind die beiden Innenverteidiger, 
Pfaffl auf der linken Seite komplettiert die De-
fensive, und im Tor ist natürlich wieder Kraus 
zu finden.

Die ersten Minuten gestalten sich ausgegli-
chen, es dauert aber nur wenige Minuten bis 
zum ersten Aufreger: Pajaczkowski bekommt 
nach einem energischen Vorstoß von Fila den 
Ball, wird am 16er klar gelegt, bringt den Ball 
allerdings noch zu Pfaffl, der zum vermeint-
lichen Führungstreffer einnetzt. Schiri Talic 
wähnt den Dornbacher im Abseits – eine ganz 
knappe Sache, die noch dazu das klare Foul 
zuvor negiert. Auf der anderen Seite ist der 
Durchblick offensichtlich ein besserer. Kraus 
rettet zuerst gegen den gut in Szene gesetzten 
Ali Keskin, der Ball kommt noch einmal zum 
Mannsdorfer Stürmer, der aus kürzester Dis-
tanz den Ball nicht an Salvatore vorbeibringt, 
der sich dem Schuss entgegenwirft. Der Ball 
geht wohl an die Brust des Dornbachers. Zum 
Entsetzen der Hausherren sieht der Spielleiter 
jedoch ein Handspiel, pfeift Elfmeter und Rote 
Karte gegen Salvatore. Haselberger verwan-
delt sicher zum frühen 0:1 (16.). 

Der WSC ist jetzt erst einmal bemüht, sich neu 
zu ordnen, Mannsdorf begnügt sich mit der 
Matchkontrolle, setzt aber kaum Offensivak-
zente. Nach gut zehn Minuten ist dann wieder 
Schiri Talic im Mittelpunkt. Nach einem Einwurf 
auf der linken Seite wird ein Zweikampf im 
Strafraum wieder als Foul interpretiert – und 
auch hier kann man jedenfalls geteilter Mei-
nung sein. Haselberger verwandelt abermals, 
die Aufgabe für den Sport-Club ist spätestens 
jetzt fast unlösbar geworden (26.). Trotzdem 
gibt sich die Schweitzer-Elf nicht auf. Der sehr 
bemühte Berkovic versucht mit Pajaczkowski 
das Spiel anzukurbeln, die  numerische Un-
terlegenheit wird mit großer Laufarbeit des 
Teams beachtlich kompensiert, wenngleich 
Mannsdorf nun auch nicht mehr mit größtem 
Nachdruck in der Offensive agieren muss. Ge-
gen Ende der Halbzeit zwingt Beljan mit ei-
nem guten Schuss von der Strafraumgrenze 
den Gästegoalie zum Eingreifen. Pecirep hatte 
es kurz zuvor mit einer artistischen Einlage mit 
dem Rücken zum Tor versucht – der Anschluss-
treffer bleibt dem Sport-Club aber versagt. 

Die Dornbacher kommen sichtlich ang'fressen 
aus der Kabine und bestimmen das Spiel zu 
Beginn der zweiten Halbzeit. Die gut stehen-
den Mannsdorfer lassen aber weiterhin kaum 
zwingende  Chancen zu. Nach gut einer Stun-
de kann ein Mannsdorfer Silberbauer gerade 
noch am Schuss aus richtig guter Position 
hindern, nachdem er von rechts gut bedient 
worden war. Kurz darauf sorgt eine Ecke an die 
zweite Stange für Gefahr vor dem Mannsdor-
fer Tor. Schiri Talic beendet aber die entstan-
dene Verwirrung in der Gästedefensive mit 
einem Abseitspfiff. Nach 67 Minuten fällt die 
endgültige Entscheidung: Ein erster Manns-
dorfer Vorstoß kann noch abgewehrt werden, 
der Ball fällt aber dem nachrückenden Josic 
vor die Füße, der mit einem überlegten Schuss 

Text: Fkorian Steinkogler
Heimspiel

Haselberger (18., P, 26., P), Josic (68.)
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Zutritt ab 18 Jahren.

210x297_ins_Sportklub_1011.indd   1 05.09.2011   11:38:45 Uhr

Offizieller Partner des Wiener Sport-Club.
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Dem Abstiegskampf  
wird neues Leben eingehaucht
Vor einigen Wochen sorgte die Meldung über eine mögliche Aufhebung der Abstiegsbestimmung in der RLO für geteilte 
Meinungen. Während die einen von einer „Seifen- oder Operettenliga“ sprachen, wähnten sich andere schon in sicheren 
Gefilden. Zumindest die Letzteren sollten das aber nicht tun. Mit dem Entscheid des ÖFB-Präsidiums und der Absicht der 
Bundesliga, mit 16 Vereinen in der zweiten Liga starten zu wollen, sind die Karten neu gemischt worden.

Text: Adi Solly

ligareform

d ie schwere Geburt der Ligareform

Ab der nächsten Saison wird es ins-
gesamt 28 Bundesligavereine geben, 

zwölf in der höchsten und 16 in der zweiten 
Spielklasse. Das ist zumindest der Plan der 
Bundesliga und der wird nun auch finalisiert. 
Anfänglich waren die Brötchen etwas kleiner 
und die Ansprüche entspannter, nun besann 
man sich doch, die zweite Liga mit 16 Verei-
nen aufzufüllen. Das hat ja auch Sinn, wie der 
leidgeprüfte Fan der RLO, die heuer mit 17 
Vereinen begonnen hat, unweigerlich bestä-
tigen kann. Damit das aber geschehen kann, 
mussten in den Ligen darunter erst die ge-
eigneten und willigen Kandidaten gefunden 
werden.

Wer will und kann überhaupt in die zweite Liga auf-
steigen?

Vielleicht ist es auch ein Abbild des heimi-
schen Fußballs, dass es gar nicht so einfach 
ist, genug Vereine zu finden, die sowohl die 
finanziellen als auch die strukturellen Hürden 
stemmen können, um überhaupt um eine Li-
zenz anzusuchen. Da werden auch sportliche 
Abstriche gemacht und nicht nur die topplat-
zierten Vereine genommen. In der RLO haben 
sich fünf Vereine gefunden, dem Rest war das 
Abenteuer zweite Liga wohl eine Nummer zu 
groß. Es können aber auch die Vorsicht und 
die mahnenden Beispiele der jüngeren Ver-

gangenheit gewesen sein, die diesen Schritt 
verhinderten: Besser langsam wachsen und 
in der Regionalliga verweilen, als in ein oder 
zwei Jahren insolvent ganz – oder zumindest 
weit unten – wieder neu starten zu müssen.

Und nun beginnen die Zahlenspiele

Mittlerweile sind auch die letzten Unbekann-
ten geklärt, die RLM wird vier Vereine stellen 
können, die RLW lediglich einen, und in der 
RLO waren anfangs nur drei als mögliche Auf-
steiger vorgesehen. Nun wird es aber – der 
Nichtabstieg des Letzten aus der zweiten Liga 
ist ja bereits bestätigt – acht Vereine benöti-
gen, um die Bundesliga im vollen Umfang zu 
starten. Soweit ist ja noch alles im Lot, 4 plus 
3 plus 1 macht 8, also alles im grünen Bereich 
und startklar. Nun – und damit wird es aber 
für die RLO spannend – kann auch der Fall 
eintreten, dass aus der RLM nur drei Vereine 
aufsteigen. Damit fehlt ein weiterer Platz. Der 
geht dann an die RLO, und damit sind statt 
der geplanten drei plötzlich vier Vereine nach 
oben hin entschwunden. Mit 15 verbleiben-
den Vereinen lässt sich aber schwerlich eine 
Meisterschaft spielen, zudem auch heuer ge-
nug Vereine in den Landesligen sind, die auch 
gerne in der RLO mitmischen möchten. 

Wie soll der weitere Aufsteiger ermittelt werden?

Mit dem weiteren Aufsteiger beginnt das 
Szenario an Fahrt zu gewinnen. Wie soll 
dieser ermittelt werden, noch dazu im lau-
fenden Spieljahr? Logischerweise wären die 
Zweitplatzierten dazu berechtigt, das wären 
aber in Summe drei, die dann gegeneinan-

der antreten müssten. Das wird schon alleine 
terminlich ein Problem, selbst wenn die Meis-
terschaften alle gleichzeitig beendet werden. 
In welchem Modus wird so eine Qualifikation 
gespielt, mit Hin- und Rückrunde und jeder 
gegen jeden? – Ein gordischer Knoten, der 
wohl kaum gerecht gelöst werden kann. Um 
dem zu entgehen, wird in diesem Fall – und 
lediglich in diesem, dass es vier Aufsteiger 
gibt – eine andere Lösung angeboten. 

Aus drei mach zwei – ein Strohhalm für den Letztplat-
zierten der RLO

Falls nun dieser Fall eintritt, wird der Letzte 
der RLO gegen den Zweiten der jeweiligen 
Landesliga Relegation spielen. Die beiden 
Zweiten aus den anderen Landesligen spie-
len sich ebenso einen Aufstiegsplatz aus. 
Während es für die Landesligisten noch das 
einfachere Unterfangen ist, gestaltet es sich 
für den RLO-Kandidaten schwieriger. Wenn 
die Meisterschaft in der Landesliga so bleibt, 
wie sie angesetzt ist, endet diese mit Mitte 
Juni. Die Meisterschaft in der RLO wird hin-
gegen bereits am 25. Mai beendet. Dazwi-
schen liegen dann gut zwei Wochen, die es 
zu überbrücken gilt. Das wird nicht einfach. 
Zu Beginn der Saison und auch bis zur letzten 
Woche war es aber amtlich, dass der Letzte 
sowieso absteigen muss. So betrachtet, ist 
das eine zweite Chance, die es sonst wohl 
nicht gegeben hätte. Es war zu Beginn der 
Saison auch nicht klar, ob überhaupt drei Ver-
eine aufsteigen und ob nicht doch ein Vertre-
ter aus dem Osten aus der zweiten Liga in die 
Regionalliga absteigt.

Es gilt auf jeden Fall zu hoffen, dass aus der 
RLM vier Vereine aufsteigen und sich dieses 
Szenario erst gar nicht ergibt. Es ist aber auch 
zu wünschen, dass die Ligareform greift und 
wir uns im nächsten Jahr mit den üblichen 
und gewohnten Rechenspielen der zwei bis 
fünf Absteiger aus der Regionalliga zurecht-
finden können. Da waren wir ja in der Vergan-
genheit schon durchaus erprobt darin. 
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Text: Adi Solly

Aktionstag gegen Homophobie im FuSSball
w er das letzte Wiener Derby Rapid ge-

gen Austria mitverfolgt hat, konnte 
neben anderen Auffälligkeiten nicht 

nur miterleben, wie von den Tribünen Gegen-
stände geworfen wurden. Auch Homophobie 
war im Stadion allgegenwärtig, Fangesänge 
wie „Schwuler, schwuler FAK“ waren nicht 
zum ersten Mal zu hören. Aber diesmal war 
etwas anders: Nicht nur die Fußballfans ge-
gen Homophobie, von denen die Friedhof-
stribüne von Beginn an ein Teil ist, und damit 
sozusagen die üblichen Verdächtigen, nein, 
auch die Medien machten dieses Mal diese 
offen gezeigte Homophobie im Stadion zum 
Thema. Von 90minuten.at, Standard, Kurier, 
Wiener Zeitung bis zu Forza Rapid wurden 
Artikel darüber geschrieben und die Verbin-
dung zwischen Homophobie und Fans kri-
tisch beleuchtet. Es ist zu hoffen, dass dies ein 
erster Schritt ist, Homophobie aus der Kurve 
zu kicken.

Es zeigt aber auch, wie schwierig dieses The-
ma nach wie vor ist, wie wenig darüber in vie-
len Fanszenen gesprochen wird und wie offen 
es teilweise noch gelebt werden kann – ganz 
im Gegensatz z. B. zu offenem Rassismus, der 
kaum mehr zu sehen und zu hören ist.

Text: fht

Daher steht der heutige Spieltag auch im Zei-
chen des Kampfes gegen Homophobie. Ein 
sichtbares Zeichen sind regenbogenfarbene 
Cornerfahnen sowie unsere Transparente zu 
diesem Thema.

Aber natürlich ist auch jeder einzelne auf 
unserer Tribüne aufgefordert, mitzuhelfen, 
Homophobie im Stadion und auch abseits 
davon anzusprechen und so ein respektvolles 
Umfeld zu schaffen, das es allen ermöglicht, 
so zu leben, wie sie wollen.

Kurz möchte ich auch noch auf den Verein 
„Fußballfans gegen Homophobie Österreich“ 
hinweisen. Der Verein besteht seit nunmehr 
fast drei Jahren und hat sich zum Ziel gesetzt, 
das Thema Fußball und Homophobie und 
hier insbesondere Fans und Homophobie ins 
Bewusstsein zu rücken. Dabei sieht der Ver-
ein die Lösung nicht in Strafen gegen Fans, 
sondern in der Überzeugungsarbeit mit und 
durch die aktiven Fans. Nur wenn sich die 

Fangruppierungen von sich aus ändern, wird 
Homophobie nachhaltig aus den Köpfen und 
Stadien verschwinden. Aber auch die Verbän-
de sehen wir in Kooperation mit den Vereinen 
gefordert, vor allem in der Ausbildung von 
Trainern und Schiedsrichtern speziell in der 
Jugendarbeit.

Die Friedhofstribüne war und ist auch hof-
fentlich zukünftig hier ein Vorreiter.

Wer unseren Verein unterstützen will, findet 
weitere Infos unter:

https://www.facebook.com/ffghoe

Schwarz-weiße Grüße

Gewinnerinnen der  
Dornbach Networks- 

Sponsorenverlosung 2017
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http://www.friedhofstribuene.at/ 
 mail to: freunde.der@friedhofstribuene.at 

Fo
to

: f
ht

fht



alszeilen #13/1808

AUSWÄRTSFAHRT|TABELLEN

Acht Tore der WSC-Frauenteams  
gegen Siemens!

Tabelle Frauen 1. Klasse 2017/18
(Stand nach 15  Runden)

Tabelle Frauen Landesliga 2017/18
(Stand nach 15  Runden)

Roland Spöttling am Spielfeld in action ...

mit der 
schnellbahn 
nach  
hütteldorf

am Freitag, den 27. 4. 2018, um 19.00 Uhr 
findet das Auswärtsspiel gegen das Ama-
teurteam des SK Rapid statt.

Gespielt wird voraussichtlich im Allianz Sta-
dion, das sich am Gerhard Hanppi-Platz 1 in 
1140 Wien befindet.

Für dieses Spiel organisiert unser Reiseleiter-
Team wieder eine Fanreise. Aufbruch vom Flag 
ist ca. 17 Uhr 40, die S-Bahn vom Bahnhof Her-
nals fährt um 18 Uhr 04 ab und erreicht den 
Bahnhof Hütteldorf um 18 Uhr 16.

Da genügend Plätze zur Verfügung stehen, 
verzichtet die Reiseleitung diesen Mal aus-
nahmsweise auf verbindliche Reservierungen. 
Sie bittet aber trotzdem um rechtzeitiges Er-
scheinen.

Euer Reiseleiter-Team der 
FreundInnen der Friedhofstribüne

**: Rückreihung durch Mannschaftsrückziehung

Letzte Ergebnisse

Runde 14: Mönchhof - WSC	 1:2 (1:2) 
Runde 15: WSC - Siemens Großfeld	 3:0 (1:0)

Letzte Ergebnisse

Runde 14: SC Pötzleinsdorf - WSC 1b	 0:0 (0:0)
Runde 14: WSC 1b - Siemens Großf.1b	5:1 (1:0)

Sp S U N Tore Pkt.

1 MFFV 23 SU Schönbrunn 1b 15 12 1 2 74:22 37

2 Wiener Sport-Club 1b 14 10 3 1 44:17 33

3 Vienna 1b 15 8 2 5 40:35 26

4 DSG Alxingergasse 15 8 0 7 29:33 24

5 DSG Royal Rainer 14 5 6 3 49:22 18

6 Wienerfeld 14 4 9 1 30:20 18

7 Altera Porta 1c 15 6 2 7 18:20 18

8 Siemens Großfeld 1b 14 5 4 5 20:23 17

9 DSG Dynamo Donau 14 5 4 5 18:22 14

10 SC Pötzleinsdorf 15 3 2 10 14:37 9

11 Mariahilf 1b 14 3 1 10 16:45 7

12 Mannswörth 13 0 0 13 8:64 0

Sp S U N Tore Pkt.

1 Vienna 12 10 1 1 45:14 31

2 Wiener Sport-Club 12 9 0 3 48:13 27

3 MFFV 23 SU Schönbrunn 12 7 2 3 35:20 23

4 FK Austria Wien Ladies 11 7 1 3 37:13 22

5 Neusiedl am See 12 6 1 5 32:23 19

6 Siemens Großfeld 12 4 2 6 15:31 14

7 Mönchhof 11 4 1 6 19:29 13

8 ASV 13 11 4 1 6 27:47 13

9 Altera Porta 1b 12 2 1 9 17:30 7

10 Mariahilf 13 1 0 12 11:66 3

11 KSC/FCB Donaustadt ** 0 0 0 0 0:0 0
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frauenteam 

Acht Tore der WSC-Frauenteams  
gegen Siemens! Text:  Chris Peterka

Sonntag durch einen klaren 5:1-Erfolg gegen 
Siemens 1b abgesichert. Auch hier ist der 
Meistertitel das erklärte Ziel von Trainer Josef 
Kirchberger und seinen Mädels. Die einfache 
Rechnung lautet, alle noch ausstehenden 
Spiele zu gewinnen!

in der Landesliga konnten unsere Damen 
auch das dritte Spiel im Frühjahr gewin-
nen. Diesmal gab es zu Hause ein unge-

fährdetes 3:0 gegen Siemens. Trotz vieler 
Ausfälle konnten die Dornbacherinnen vor 
allem spielerisch überzeugen, und Verona 
Becvar, Elisabeth Stabel und Sabina Milova-
novic sprangen als Torschützinnen für unsere 
langzeitverletzte Torjägerin Pia Forster ein, 
die bereits am 13. April von Dr. Enenkel am 
Kreuzband und Meniskus operiert wurde. Auf 
diesem Weg ihr und auch den beiden ande-
ren Langzeitverletzten Mida Buturovic und 
Dani Blazanovic alles Gute. Am kommenden 
Sonntag, dem 22. 4., haben die WSC-Frauen 
mit Trainer Patrick Kasuba beim direkten 
Duell gegen die Vienna die Möglichkeit, bei 
einem Sieg bis auf einen Punkt an die Döb-
lingerinnen heranzukommen und die Chance 
auf den neuerlichen Meistertitel zu wahren. 
Die Partie findet um 16:00 im Vienna Nach-
wuchszentrum im 20. Bezirk in der Spiel-
manngasse statt, und unsere Spielerinnen 
hätten sich lautstarke Unterstützung unserer 
Fans verdient.

Das Vorspiel hierzu bestreiten um 14:00 die 
1b-Teams der Vienna und des WSC. Auch 
unser zweites Frauenteam liegt in ihrer Liga, 
nämlich der 1. Klasse, an zweiter Stelle in 
der Tabelle. Diese wurde am vergangenen 

Noch ein Termin zum Wiener Frauencup:

Am Mittwoch, dem 25. 4., spielen die WSC-
Frauen im Viertelfinale um 19:45 im TRZ 
1160 Wien, Erdbrustgasse 4, gegen MFFV 23 
Schönbrunn. Auch bei diesem ungewöhnli-
chen Spieltermin würden sich unsere Spie-
lerinnen über regen Besuch freuen, um die 
Basis zu legen, den Cup ein drittes Mal nach 
Dornbach zu holen!

Daniel Glattauer, privater Förderer

WIR UNTERSTÜTZEN DAS WSC-FRAUENTEAM

KOOPERATOPNSPARTNER DES WSC-FRAUENTEAMS
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Julie Gebhartl (Nummer 7) gratuliert Verona Becvar zum Tor des Tages. 
Foto: Dornbach Networks
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sammelwut

SPE 1 0 1 2 3 4 5 6 7

SPI 2,3 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19

FIFA 4,5 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31

RUS 10,11 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 50 51

RSA 12,13 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69 70 71

EGY 14,15 72 73 74 75 76 77 78 79 80 81 82 83 84 85 86 87 88 89 90 91

URU 16,17 92 93 94 95 96 97 98 99 100 101 102 103 104 105 106 107 108 109 110 111

POR 18,19 112 113 114 115 116 117 118 119 120 121 122 123 124 125 126 127 128 129 130 131

ESP 20, 21 132 133 134 135 136 137 138 139 140 141 142 143 144 145 146 147 148 149 150 151

MAR 22,23 152 153 154 155 156 157 158 159 160 161 162 163 164 165 166 167 168 169 170 171

IRN 24,25 172 173 174 175 176 177 178 179 180 181 182 183 184 185 186 187 188 189 190 191

FRA 26,27 192 193 194 195 196 197 198 199 200 201 202 203 204 205 206 207 208 209 210 211

AUS 28,29 212 213 214 215 216 217 218 219 220 221 222 223 224 225 226 227 228 229 230 231

PER 30,31 232 233 234 235 236 237 238 239 240 241 242 243 244 245 246 247 248 249 250 251

DEN 32,33 252 253 254 255 256 257 528 259 260 261 262 263 264 265 266 267 268 269 270 271

ARG 34,35 272 273 274 275 276 277 278 279 280 281 282 283 284 285 286 287 288 289 290 291

ISL 36,37 292 293 294 295 296 297 298 299 300 301 302 303 304 305 306 307 308 309 310 311

COR 38,39 312 313 314 315 316 317 318 319 320 321 322 323 324 325 326 327 328 329 330 331

NGA 40,41 332 333 334 335 336 337 338 339 340 341 342 343 344 345 346 347 348 349 350 351

BRA 42,43 352 353 354 355 356 357 358 359 360 361 362 363 364 365 366 367 368 369 370 371

SUI 44,45 372 373 374 375 376 377 378 379 380 381 382 383 384 385 386 387 388 389 390 391

CRC 46,47 392 393 394 395 396 397 398 399 400 401 402 403 404 405 406 407 408 409 410 411

SRB 48,49 412 413 414 415 416 417 418 419 420 421 422 423 424 425 426 427 428 429 430 431

GER 50,51 432 433 434 435 436 437 438 439 440 441 442 443 444 445 446 447 448 449 450 451

MEX 52,53 452 453 454 455 456 457 458 459 460 461 462 463 464 465 466 467 468 469 470 471

SWE 54,55 472 473 474 475 476 477 478 479 480 481 482 483 484 485 486 487 488 489 490 491

KOR 56,57 492 493 494 495 496 497 498 499 500 501 502 503 504 505 506 507 508 509 510 511

BEL 58,59 512 513 514 515 516 517 518 519 520 521 522 523 524 525 526 527 528 529 530 531

PAN 60,61 532 533 534 535 536 537 538 539 540 541 542 543 544 545 546 547 548 549 550 551

TUN 62,63 552 553 554 555 556 557 558 559 560 561 562 563 564 565 566 567 568 569 570 571

ENG 64,65 572 573 574 575 576 577 578 579 580 581 582 583 584 585 586 587 588 589 590 591

POL 66,67 592 593 594 595 596 597 598 599 600 601 602 603 604 605 606 607 608 609 610 311

SEN 68,69 612 613 614 615 616 617 618 619 620 621 622 623 624 625 626 627 628 629 630 631

COL 70,71 632 633 634 635 636 637 638 639 640 641 642 643 644 645 646 647 648 649 650 651

JPN 72,73 652 653 654 655 656 657 658 659 660 661 662 663 664 665 666 667 668 669 670 671

LEG 78,79 672 673 674 675 676 677 678 679 680 681

SPE 96,97 C1 C2 C3 C4 C5 C6 C7 C8 C9 C10 C11 C12

Die Alszeilen-pickerl-liste zur WM 2018
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sponsorenverlosung

WERTE UNTERNEHMERINNEN UND UNTERNEHMER, LIEBE SPORT-CLUB-FANS!

Wir haben Dornbach Networks vor zehn Jahren gegründet, um den Sponso-
rInnen und UnterstützerInnen des Vereins eine Plattform für unternehmerische 
Vernetzung zu bieten. Seit Beginn unserer Aktivitäten haben wir rund eine 
Million Euro zu den Saisonbudgets beigesteuert. Mittelbeschaffung und Bezie-
hungspflege ist unser großes Thema, aber auch die Organisation von Verlosun-
gen, bei denen jede und jeder mitmachen kann.

Heuer ist die Vorfreude auf unsere Sponsorenverlosung besonders groß. Wir 
werden erstmals auch eine Trikotwerbung für das Frauenteam des Wiener 
Sport-Club verlosen und damit eine Premiere im österreichischen Frauenfuß-
ball feiern. Wie bei den Herren wird es einige attraktive Preise zu gewinnen ge-
ben. Mitmachen zahlt sich auf alle Fälle aus!

Mit Ihrer Teilnahme fördern Sie nicht nur den Spielbetrieb der Frauenteams an 
sich, sondern geben gleichwohl ein gesellschaftspolitisches Statement ab. Es 
ist wichtig und richtig, dass wir uns aktiv für Chancengleichheit und Gleichbe-
handlung von Frauen und Mädchen in allen Lebensbereichen einsetzen. Der 
Sport kann hier eine große Wirkung entfalten, wenn wir den Dialog weiterhin 
suchen und fördern.

Wir freuen uns auf eine tolle Veranstaltung und zahlreiche neue und interessan-
te Kontakte für unser sportliches Wirtschaftsnetzwerk!

Viel Glück bei unserer Ziehung am 22. Juni 2018!

Mit sportlichen Grüßen 
Christian Hetterich, Gründer

Der Hauptpreis: Das Sponsorpaket: Ihre Trikotwerbung – Trikot Rückseite al-
ler Spielerinnen, 3 Meter Werbebanden am Sport-Club-Platz, umfangreiches 
Fotomaterial, Dauerinserat im Stadion-Magazin, Ihr Logo auf der Website des 
WSC-Frauenteams, fünf Sitzplatz-Abos am Sport-Club-Platz, Heimtrikot mit al-
len Spielerinnen-Unterschriften, Foto mit der Kampfmannschaft,  Werbemittel-
produktion inklusive- Jedem Los stehen Werbeleistungen laut Teilnahmebedin-
gungen in Höhe des Kaufpreises gegenüber.

WERTE UNTERNEHMERINNEN UND UNTERNEHMER, LIEBE SPORT-CLUB-FANS!

Heuer ist die Vorfreude auf die Hauptpreis-Ziehung besonders groß. Wir wer-
den nicht nur eine Werbefläche auf der Trikotrückseite der Herren-Kampfmann-
schaft verlosen, sondern dies erstmals auch für das Frauenteam des Wiener 
Sport-Club tun. Eine Premiere nicht nur für uns, sondern auch für den österrei-
chischen Frauenfußball!

Grund zum Feiern gibt es 2018 nicht nur für die Glückspilze bei unseren Verlo-
sungen, sondern auch für Dornbach Networks, das vor zehn Jahren gegründet 
wurde sowie für den Wiener Sport-Club selbst, der heuer sage und schreibe 135 
Jahre alt wird. Wir wollen unseren Teil dazu beitragen, damit dieser wunderbare 
Traditionsverein in Zukunft noch viele Jubiläen feiern kann!

Wir möchten uns an dieser Stelle noch einmal sehr herzlich bei allen Loskäufe-
rinnen und Loskäufern für ihre großartige Unterstützung im Vorjahr bedanken. 
Mit mehr als 250 Gästen hatten wir bei unserer Ziehung am Sport-Club-Platz 
erneut einen Rekordbesuch. Diese Entwicklung bestätigt, wie wichtig im Laufe 
der Jahre unsere Verlosungen und Networking-Veranstaltungen für den Verein 
und für die Region geworden sind. Im Rahmen unserer Trikotsponsorverlosung 
2018/19, bei der es wieder zahlreiche attraktive Preise zu gewinnen geben wird, 
freuen wir uns wieder auf neue und interessante Kontakte für unser sportliches 
Wirtschaftsnetzwerk.

Was unseren Losverkauf betrifft, hoffen wir natürlich auf eine Fortsetzung unse-
res Erfolgslaufs und ein neuerliches Rekordergebnis!

Viel Glück bei unserer Ziehung am 22. Juni 2018!

Mit sportlichen Grüßen 
Christian Hetterich, Gründer 

Der Hauptpreis: Das Sponsorpaket: Ihre Trikotwerbung am Rücken aller Spie-
ler,  4 Meter Werbebanden, eine Fußballreise für zwei Personen, umfangreiches 
Fotomaterial, Dauerinserat im Stadion-Magazin, zwei VIP-Abos, fünf Sitzplatz-
Abos, zwei Lautsprecherdurchsagen pro Spiel, Heimtrikot mit allen Spieler-Un-
terschriften, Foto mit der Kampfmannschaf, Werbemittelproduktion inklusive. 
Jedem Los stehen Werbeleistungen laut Teilnahmebedingungen in Höhe des 
Kaufpreises gegenüber.
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Die Erotik des Stellungsspiels

Heute kommt Traiskirchen. Willkommen! Manchmal 
zahlt es sich wirklich aus, seinen fußballerischen Fokus 
auch einmal auf die ballesterischen Nebenschauplät-
ze abseits des Glamours und der Elite zu richten. Also 
weg vom Sport-Club und Österreichs dritter Liga, hin 
zu kleinen und trotzdem beachtenswerten Vereinen, 
die oft nicht weniger Sexiness verheißen. Zum Beispiel 
Manchester City.

Der englische Kleinklub hat vor Kurzem nämlich eine 
Kooperationsvereinbarung über mehrere Jahre mit 
der Dating-App Tinder abgeschlossen. Fußball und 
Dating. Diese zentralen Lebensbereiche passen aber 
auch wirklich gut zueinander. Bei beiden ist der Erfolg 
eine Frage des guten Stellungsspiels, die Trefferquote 
spielt eine entscheidende Rolle, und es empfiehlt sich 
da wie dort, klare Abmachungen darüber zu treffen, 
ob und wie viele Wechsel gestattet sind. Außerdem ist 
niemand so naiv, nicht zu wissen, dass es bei der Part-
nerwahl in beiden Fällen auch um finanzielle Absiche-
rung geht.

Daher ist es übrigens dem Fußballer Davide Iovinella 
keinesfalls zu verdenken, dass er sich zu einer berufli-
chen Veränderung entschieden hat. Der 24-jährige Ita-
liener ist jetzt nämlich Porno-Star. Seine Umschulung 
findet gerade auf der Hochschule für Pornos, der „Sif-
fredi Hard Academy“, statt. Diese liegt in Ungarn, wo 
Fußball „Futbol“ heißt. Wir können nichts dafür, dass 
es sich bei dieser Meldung um keinen Witz handelt 
und wir wollen in aller Seriosität sämtlichen potenziel-
len Wortwitzen dazu entsagen. Allerdings muss der 
Hinweis erlaubt sein, dass sich Iovinella unter seinem 
neuen Künstlernamen Davide Montana nun auf dem 
Höhepunkt seiner Karriere sieht. Zumindest finanziell.

Umso glücklicher können wir uns daher schätzen, dass 
wir uns dem Fußball in Dornbach widmen dürfen, wo 
jedes Match ein Höhepunkt ist und „finanzielle Notla-
ge“ oder „sportliche Krise“ wie Fremdwörter aus fuß-
ballerischen Schwellenländern wie Italien oder Eng-
land klingen.

Come on, Sport-Club!

http://gebruedermoped.com

jausengegner

gebrüder moped

die Squash-Sektion des Wiener Sport-
Club produziert Two-Tone-Shorts für 
das Training mit dazu passenden Prints. 

Zudem steht der Sommer in den Startlöchern, 
und die Hosen eignen sich auch ideal für das 
Freibad, den Badeteich, Fußballkäfig, Basket-
ballplatz oder das Meer (100 Prozent Polyes-
ter-Mesh, Bundschnürung!). Seitentaschen 
hat das lässige Ding auch. Die Hosen gibt es 
natürlich in den feschen Farben des Wiener 
Sport-Club, denn Tradition verpflichtet! 

Es gibt zwei Aufdruckvarianten (siehe Fotos) 
und es besteht auch die Möglichkeit, beide 
Prints aufzutragen. Zur Auswahl stehen das 
„klassische“ runde Squash-Sektionslogo und 

die „Dornbacher Schlüssel“. Eine Hose mit 
einem Logo-Aufdruck kostet EUR 22,-. Wenn 
man beide Logos auf der Hose haben will, 
kostet das EUR 26,-.

Bestellen ist bis einschließlich 24. April mög-
lich. Bitte die gewünschte Variante und Größe 
(S bis XXL) bekanntgeben: einfach per Mail 
unter squash@wsc.at oder direkt auf Face-
book: https://www.facebook.com/Squash-
SektionWSC/

Kontoverbindung: AT91 3200 0000 2422 
0121, Raiffeisenlandesbank Wien-NÖ 

Mit schwarz-weißen Grüßen 
Die Squash-Sektion

squash-sektion|gebrüder moped

Nach Shirts nun Shorts –  
Dornbachs Schlägertruppe  
rüstet rechtzeitig  
vor dem Sommer auf! Text: Alan Zalas
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tabellen

Sp S U N Tore Pkt.

1 Team Wiener Linien 57 42 6 9 219:76 132

2 Vienna 60 41 5 14 220:93 128

3 FAC Wien 58 30 9 19 199:121 99

4 Stadlau 58 29 9 20 170:121 96

5 Wiener Sport-Club 58 30 6 22 156:121 96

6 Schwechat SV 60 28 4 28 143:172 88

7 1.Simmeringer SC 57 27 4 26 135:130 85

8 Donau 57 23 9 25 143:149 78

9 Red Star Penzing 58 21 4 33 139:183 67

10 A XIII Auhof Center 57 19 7 31 123:177 64

11 Mauerwerk Sport Admira 57 10 6 41 91:254 36

12 ASV 13 57 10 5 42 110:251 35

Tabelle WFV-Liga 2017/18 Gesamtwertung
(Stand nach 15 Runden)

Sp S U N Tore Pkt.

1 Besiktas Wien 15 11 3 1 28:10 36

2 1980 Wien 15 11 2 2 56:16 35

3 Ankerbrot 14 11 1 2 42:18 34

4 Wien United 05 15 9 1 5 30:20 28

5 Schwechat SV 1b 14 8 2 4 34:19 26

6 Cro-Vienna Florio 15 8 1 6 28:21 25

7 Wiener Sport-Club 1b 15 7 3 5 26:17 24

8 Union 12 15 8 0 7 36:37 24

9 Margaretner AC 15 6 3 6 32:22 21

10 Ober St.Veit 15 6 1 8 30:35 19

11 Triester 15 4 1 10 26:44 13

12 Kalksburg-Rodaun 14 3 1 10 30:43 10

13 Wienerfeld* 15 1 1 13 13:53 4

14 Borac Vienna 14 0 0 14 12:68 0

Tabelle Oberliga A 2017/18
(Stand nach 15 Runden)

*: Rückreihung bei Punktgleichheit (Anzahl der strafbegl. Spiele)

Letzte Ergebnisse

Runde 14: 1980 Wien - WSC 1b	 2:2 (1:1)
Runde 15: WSC 1b - Ober St. Veit	 1:1 (1:0)
Runde 16: Besiktas Wien - WSC 1b	 1:4 (0:2)
Runde 17: WSC 1b - Union 12	 6:1 (3:0)
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LUST AUF  
WAS BUNTES?
Extrawürstel, die Gratis-App voller bunter Vorteile.

Wien Energie, ein Partner der EnergieAllianz Austria. www.wienenergie.at

170810_WEN_Extrawuerstel_s-w_210x297_RZ.indd   1 11/08/2017   12:01
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frühlingsfest in dornbach
Aus dem Derby gegen die Vienna wurde letzten Freitag leider nichts, dafür lud der Wiener Sport-Club ein paar Gäste ein, um 
mit ihnen ein kleines Frühlingsfest zu feiern. Um nicht aus dem Rhythmus zu kommen, spielte die Kampfmannschaft gegen 
ein Team aus Fans, Unterstützern und Sponsoren. Danach gab es einen ganz speziellen Leckerbissen: Ein Team aus Legen-
den des Wiener Sport-Club, wie zum Beispiel Peter Paluch, unterstützt von Freunden wir Ivica Vastic und Jürgen Melzer, traf 
auf eine Auswahl aus ebenso legendären Spielern des Europacupsiegers Roter Stern Belgrad. alszeilen-Fotograf Christopher 
Glanzl begleitete das Fest von der ersten Band bis zum Schlusspfiff mit seiner Kamera.

Bei jedem Sport-Club-Spiel gibt es etwas zu gewinnen: 
Die Gewinnerinnen und Gewinner der Frühlings- 
tombola  

Perspektivenwechsel: Das WSC-Team auf der Friedhofstribüne

Auch das Wetter spielte mit: Leo genießt vor dem Spiel die SonneKam spät, blieb aber länger: Ivica Vastic schreibt Autogramme

Das Vorspiel: Das WSC-Team gegen eine Auswahl aus Sponsoren, Fans und Unterstützern.

frühlingsfest
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Auch das Wetter spielte mit: Leo genießt vor dem Spiel die Sonne

Legenden unter sich: Die Mannschaften des WSC und von Roter Stern Belgrad

frühlingsfest
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Groundhopper-Guide  
through Nordkorea

groundhopping

Ziel war das Länderspiel zwischen Nordkorea und Hongkong in Pjöngjang. 
Daraus wurde eine außergewöhnliche Woche in einem Land, das viele Leute 
nur aus den Schlagzeilen und durch die Frisur ihres Präsidenten kennen.

am Anfang standen Zweifel: Unterstützt 
man mit dieser Reise ein politisches 
System? Oder unterstützt man mit dem 

Trip nicht auch die Bevölkerung? Am Touris-
mus hängen auch in Nordkorea viele Arbeits-
plätze. Wir, eine bunt zusammengewürfelte 
zwölfköpfige Reisegruppe aus ganz Europa, 
beschlossen, uns auf dieses Abenteuer ein-
zulassen.

Das Visum war relativ einfach und günstig zu 
erhalten, allerdings darf man Nordkorea nur 
als Mitglied einer Reisegruppe besuchen. Da-
rum wurde die Planung der Tour einem Reise-
büro übergeben, das sich um Fahrt und Flug, 
Route, Unterkunft und Verpflegung kümmer-
te.

Unser Trip begann in Peking, denn Nordkorea 
ist nur über China zu erreichen. Wir entschie-
den uns für eine stilgerechte 25 Stunden dau-
ernde Anreise mit dem Zug. Untergebracht 
waren wir in Liegewagenabteilen mit jeweils 
vier Schlafplätzen, für das Abendessen nutz-
ten wir das Bordrestaurant, in dem ein Abend-
essen für wohlfeile € 11,- angeboten wurde.

Die 25-stündige Reisezeit inkludierte einen 
dreistündigen Aufenthalt an der chinesischen 
Grenze. Alle Personen mussten samt ihrem 
Gepäck auf der chinesischen Seite den Zug 
verlassen. Auf der nordkoreanischen konnte 
man im Zug bleiben und wurde direkt am 
Schlafplatz kontrolliert. Es gab auch eine 
Gepäckkontrolle, alle mitgebrachten Sachen 
wurden notiert. Ein Reiseführerbuch über 
Nordkorea musste man abgeben, da dieses 
wohl als Propaganda angesehen wurde. 

Die Zugfahrt änderte sich ab der nordkorea-
nischen Grenze. Fuhr man vorher mit einem 
flotten Tempo durch die Prärie, tuckerte der 
Zug nun nur noch mit gefühlten 25 km/h 
durch die Pampa. So blieb genügend Zeit, die 
anderen Passagiere des Zuges zu beobach-
ten. Manche Nordkoreaner haben auch Kon-
takt zu uns aufgenommen. Ziel der Begierde 
war zumeist das Schnorren von Zigaretten 
und das Streicheln von überdimensionalen 
Bäuchen einiger Mitfahrer. Es soll Glück brin-
gen, wenn man einen solch großen Bauch 
streichelt – vielleicht ein Menetekel für das 
nächste Sport-Club-Spiel: Alle Personen, die 

über eine wohlgeformte Kugel in 
der Leibesmitte verfügen, müssen 
sich vor Anpfiff über den Bauch 
streicheln lassen.

In Pjöngjang angekommen, wurden 
wir direkt von unseren beiden Gui-
des am Bahnsteig erwartet, die uns 
bis zum Ende der Reise nicht mehr 

von der Seite wichen. Zum einen die freund-
liche, zierliche Frau Kim, begleitet wurde sie 
von Herrn O. Dieser stellte sich zwar als Guide 
vor, dürfte aber eher ein Geheimdienstmit-
arbeiter gewesen sein. Beide konnten recht 
gut Deutsch, obwohl Sie noch nie außerhalb 
Nordkoreas gewesen waren. Abgeholt wur-
den wir von einem Kleinbus, der die nächsten 
Tage unser Fortbewegungsmittel war. Bei der 
ersten Fahrt ins Hotel fiel uns sofort auf, dass 
es so gut wie keine Autos gab. Es gab Taxis 
und Busse, aber normale PKWs waren Man-
gelware.

Unser Hotel war das Yanggakdo Internatio-
nal Hotel. Manchen dürfte es bekannt sein, 
immerhin hat hier auch ein gewisser Otto 
Warmbier genächtigt. Unsere Zimmer lagen 
nicht im 5. Stock (diesen kann man nicht mit 
dem Aufzug erreichen, offiziell ist hier eine 
TV- und Radiostation untergebracht, inoffi-
ziell residiert hier aber der nordkoreanische 
Geheimdienst, dem Herr Warmbier einen 
Besuch abgestattet haben soll), wir waren im 
40. Stock untergebracht. Wir hatten eine tolle 
Aussicht auf die Hauptstadt. Riesige Straßen, 
aber fast kein Verkehr. Die Menschen zu Fuß 
oder auf dem Fahrrad machten einen unwirk-
lichen Eindruck, wie in einem Film. Alles spiel-
te sich scheinbar in Zeitlupe ab.

Um uns zu beschäftigen, hatte uns das Rei-
sebüro ein dichtes Programm zusammenge-
stellt, das uns täglich von halb 8 Uhr in der 
Früh bis 8 Uhr am Abend beschäftigte. Am 
Sonntagvormittag zum Beispiel sollten wir 
das Heiligste des Allerheiligsten in Nordko-
rea besuchen, das Mausoleum von Kim Il-
Sung und Kim Jong-Il. Am Vorabend wurden 
wir von Frau Kim darauf hingewiesen, dass 
wir unbedingt schöne Kleidung – sie sprach 
von Anzug, weißem Hemd und Lackschuhen 
– anziehen sollten. Ihre Worte führten in un-
serer Gruppe erst einmal zu einem heftigen 
Heiterkeitsausbruch, waren wir doch eher 
leger mit Jogginghose, Jeans, T-Shirt und 
Sweater unterwegs. Frau Kim war daraufhin 
doch ziemlich niedergeschlagen und fügte 
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Text:  Obi

Die gefühlt längste Rolltreppe der Welt: Sie 
führt zum Mausoleum von Kim Il-Sung und 
Kim Jong-Il.

Werbungen sind in den U-Bahn-Stationen nicht zu sehen, dafür sind 
die Wände mit riesigen Darstellungen von Szenen aus dem nordkorea-
nischen Alltagsleben geschmückt.



alszeilen #13/18 19

der Kleidervorschrift noch hinzu: „Und bitte, 
bitte früh ins Bett gehen. Wir besuchen mor-
gen den heiligsten Ort für uns. Bitte kein Bier 
trinken!“ Ihr Appell verhallte unbeachtet an 
der Hotelbar.

Das Mausoleum kann mit Worten nicht be-
schrieben werden. Es ist schier unglaublich, 
welcher Kult hier gemacht wird. Die gefühlt 
längste Rolltreppe der Welt führt in die Ge-
mächer, wo alles abgegeben werden musste 
(Handys, Münzen im Geldbeutel, selbst meine 
Kopfwehtabletten). Alle Besucherinnen und 
Besucher waren in ihren schönsten Gewän-
dern gekleidet, außer … na ja. Die Situation 
bei den einbalsamierten Leichnamen war 
irreal: Die Leute verloren beim Anblick der 
toten Herrscher die Fassung und begannen 
zu weinen. Es war mucksmäuschenstill. Alle 
mussten sich von jeder Seite vor den Toten 
verbeugen – auch wir. 

Danach ging es ins May Day Stadium, dem 
angeblich größten Stadion der Welt. Ein Spiel 
gab es leider nicht, wir konnten aber das 
Spielfeld betreten, es gab einen Stadionrund-
gang und es wurde extra für unsere Reise-
gruppe ein Elfmeterschießen arrangiert. 

Dienstag war für uns der wichtigste Tag: Am 
Vormittag besuchten wir noch das Kriegs-
museum, aber am Nachmittag fand endlich 
der eigentliche Grund für unsere Nordkore-
areise statt: Das Länderspiel zwischen Nord-
korea und Hongkong. Wir bekamen dafür VIP-
Tickets und waren mit ungefähr 40 weiteren 

Ausländern auf der Tribüne untergebracht. 
Wie in jedem Stadion üblich wurden auch 
hier die Tickets durch das Abreißen eines 
Kontrollabschnittes entwertet. Ich wollte mir 
meine Eintrittskarte unbeschädigt erhalten, 
also mischte ich mich unter eine größere Rei-
segruppe, die von den Kontrolleuren ohne 
Entwerten der Tickets durchgewunken wur-
de. Frau Kim war einigermaßen erstaunt, als 
sie mich im Stadion entdeckte, wähnte sie 
mich doch noch bei der Gruppe, die sie in die 
Arena geleitete.

Das Stadion war fast ausverkauft, viele muss-
ten aber wohl das Spiel besuchen und für 
Stimmung und optische Untermalung sor-
gen. Bier gab es auch zu kaufen, allerdings in 
Gebinden, die etwa eineinhalb Liter fassten. 
Ein Missverständnis mit Herrn O bescherte 
mir beinahe 16 Krügerln, die ich im Laufe 
des Spiels mit den um mich herum sitzenden 
Fußballfans teilte. Das 
Match endete 2:0. So-
mit qualifizierte sich 
Nordkorea für den AFC 
Cup 2019. 

Wie gut wir auf unserer 
Reise (offensichtlich 
oder inoffiziell) über-
wacht wurden, kann 
man daran sehen, dass 
Herr O eines Abends 
einen Anruf erhielt. 
Ein Mitreisender seiner 
Gruppe habe an einer 

groundhopping

Unesco-Tafel einen Aufkleber 
angebracht. Stimmt, wir haben 
auch zwei Unesco-Weltkulturer-
be-Stätten besucht. Aber Aufkle-
ber …

Die Rückreise nach Peking ab-
solvierten wir mit Air Koryo, der 
schlechtesten Airline der Welt. 
Sechsmal in Folge konnte Air 
Koryo diesen Titel erringen. Dies 
war auch der einzige Flug, der 
an diesem Tag Pjöngjang verließ. 
Während des Fluges wurden wir 
die ganze Zeit von netter Propa-

gandamusik unterhalten.

Das Groundhopping nach Nordkorea war si-
cher eine der beeindruckendsten Reisen, die 
ich je gemacht habe. Das Land ist seit beina-
he 60 Jahren von der Außenwelt abgeschirmt, 
Kim Jong-un und seine Vorfahren sind allge-
genwärtig, als Denkmäler, auf übergroßen 
Bildern auf der Straße, sogar in den U-Bahn-
Stationen präsent. Diesen Personenkult kann 
man aber nur ansatzweise verstehen, wenn 
man sich selbst ein Bild gemacht hat.

Höhepunkt des Reise: Das Länderspiel Nordkorea gegen 
Hongkong im Stadion von Pjöngjang.

Kim Il-Sung und Kim Jong-Un haben ein Auge auf 
den Fotografen, der ausnahmsweise einmal Modell 
sitzen darf.
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Didi Hamanns nackter Hintern

bücherschau

d ie Fußball-WM in Russland wirft ihre 
Schatten voraus. Schon seit einem Mo-
nat sind die Panini-Alben zu haben und 

warten auf ihre Füllung, viele Fachzeitschrif-
ten haben Sondernummern veröffentlicht. 
Auch der Verlag 11 Freunde widmet der Welt-
meisterschaft eine Ausgabe seiner Spezial-
Edition. Dabei handelt es sich aber nicht um 
eine Vorschau auf das kommende Großereig-
nis. Es ist vielmehr ein Rückblick der etwas an-
deren Art auf die Geschichte der Fußball-WM.

„Die andere Geschichte der Fußball-WM“ 
ist keine Chronik der Gewinner, auch einen 
Statistikteil sucht man vergebens, die WM-
Torschützenkönige sind nicht zu finden. Das 
Heft konzentriert sich auf die besonderen 
Momente der vergangenen Weltmeister-
schaften, auf die tragischen Helden und auf 
Mythen und lange nicht gelöste Rätsel.

Warum, zum Beispiel, hatten die Torstan-
gen bei der WM 1978 in Argentinien unten 
schwarze Ränder? Eine Tatsache, die bis heu-
te einige Verschwörungstheorien entstehen 
ließ. Nein, es hatte nichts mit einem stillen 
Protest der Platzwarte gegen die Militärjunta 
zu tun. Es war viel mehr eine in einigen Län-
dern Südamerikas seit Jahren angebrachte 
optische Hilfe für Stürmer, um das untere 
Ende der Stange gegen die weiße Linie her-
vorzuheben.

Sepp Maier war nicht nur als aktiver Spieler 
bei Weltmeisterschaften. Um das Jahr 2000 
war Maier auch Tormanntrainer der deut-
schen Nationalmannschaft. Und er war ein 
begnadeter Hobbyfilmer. Den Super-8-Film, 
der bei der Weltmeisterschaft 2002 entstan-
den ist, sahen bis vor Kurzem nur die beteilig-

11 Freunde Spezial: Die andere Geschichte der WM

11 FREUNDE SPEZIAL  
Die andere Geschichte der WM 

11 FREUNDE-Verlag, 2018 
130 Seiten 

€ 7,50

Text: Christian Orou

ten Spieler. Im Zuge der Recherchen zu dem 
Heft durfte auch 11-Freunde-Redakteur Max 
Dinkelaker nicht nur Didi Hamanns nacktes 
Hinterteil begutachten.

11 Freunde Spezial rückt aber auch Spieler 
in den Mittelpunkt, die sonst in kaum einer 
Chronik Erwähnung finden. Zum Beispiel der 
amerikanische Spieler Aldo Donelli, der bei 
der WM 1934 in Italien das Ehrentor gegen 
die Gastgeber erzielte und bald darauf eine 
zweite Karriere im American Football startete. 
Oder Hector Castro, der mit dreizehn Jahren 
bei einem Unfall seinen rechten Unterarm 
verliert und 1930 Uruguay zum WM-Titel 
schießt.

Manche Geschichte liest sich wie ein Krimi. 
Zum Beispiel jene des chilenischen Torman-
nes Roberto Rojas. Seine Story lässt Diego 
Maradonas Hand Gottes wie einen Lausbu-
benstreich aussehen. Oder jene des FIFA-
Funktionärs Chuck Blazer, dessen Machen-
schaften das Ende der Ära Blatter einleiteten.

Selbstverständlich ist das Heft auch eine An-
sammlung von unnützem Wissen: Zur WM 
1978 nahm die deutschen Nationalmann-
schaft einen Alleinunterhalter samt seiner 
Orgel mit ins WM-Quartier. Die elf großen 
Namen, die nie bei einer WM spielten (unter 
anderem Cantona, Giggs, Di Stefano, Weah). 
Das erste WM-Tor erzielte übrigen der Franzo-
se Lucien Laurent.

Ein Essay von David Wimmer beschäftigt sich 
mit der Rolle der Schiedsrichter und deren As-
sistenten, der Frage, ob sich Glück und Pech 
am Ende wirklich ausgleichen und ob sich ein 
Aufstieg aufgrund einer Fehlentscheidung 
nicht sehr schnell rächt.

Im umfangreichen Themenpool dieser Aus-
gabe finden sich auch zwei Reiseberichte. 
Einer forscht in Brasilien nach, ob das Trauma 

der 1:7-Niederlage gegen das deutsche Team 
im eigenen Land schon überwunden ist. Der 
zweite begleitet den jungen Berti Vogts auf 
seiner Urlaubsreise 1988 durch England wäh-
rend der Weltmeisterschaft.

Artikel über Schlachtenbummler aus der DDR 
bei der WM 1974 in der BRD, den Inhalt von 
Gepäckstücken von WM-Fußballern und In-
terviews mit Trainern, die sich darauf spezi-
alisiert haben, Außenseiterteams zur WM zu 
bringen, runden das Themenspektrum des 
Spezialheftes ab.

Mit „Der anderen Seite der WM“ ist der 
11-Freunde-Redaktion wieder einmal ein 
Heft gelungen, das nicht nur inhaltlich inte-
ressant und gut recherchiert ist, sondern das 
auch durch sein Layout, die grafische Gestal-
tung und seine Bilderstrecken besticht. Man 
darf gespannt sein, welches Thema am 7. 
September mit einer 11 Freunde-Spezialaus-
gabe bedacht wird.
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Didi Hamanns nackter Hintern

s/w g´schichten

Auch wenn wir mittlerweile seit ein paar Jah-
ren tief im Abstiegskampf sind und wir dieses 
Jahr wohl vor einem Gang in die Wiener Liga 
sicher sind, ist es dennoch deprimierend. Ich 
hatte Anfang der Saison ja geschrieben, dass 
es mir mehr darum geht, dass sich das Team 
im Frühjahr formen soll und wir dann hoffent-
lich im nächsten Jahr mit einer gefestigten 
Mannschaft starten können. Hoffentlich spie-
len wir dann erfolgreicher und nicht im Ab-
stiegskampf. Ich bleibe dabei, dass der Fokus 
darauf liegen sollte. Selbstverständlich wäre 
es mit lieber, wenn wir mehr Punkte hätten 
und auch mehr Spiele gewonnen hätten. Das 
erklärt sich eh von selbst. Wenn wir aber dem 
ganzen Schlamassel rund um die Ligareform 
etwas Positives abgewinnen können, dann 
das, dass wir kaum absteigen werden. Die 
Dornbacher sollten diesen quais Freifahrt-
schein nutzen und sich fangen, um nächste 
Saison dann endlich wieder erfolgreicher zu 
sein. Das sollte das primäre Ziel sein.

Mir scheint zwar, dass ich in den letzten Jah-
ren um diese Zeit immer ähnliche Texte mit 
ähnlichen Inhalten verfasste. Es ist irgendwie 
immer wieder dasgleiche. Wir sind irgendwie 
in einer Negativspirale gefangen. Aus der gilt 
es nun endlich wieder auszubrechen. Irgend-
wann kann es nur wieder besser werden. 
Ansätze dafür sind da. Diese gilt es, weiter 
auszubauen. Wenn wir uns im Laufe des Früh-
jahrs tatsächlich steigern können, wird es 
wohl genauso wichtig sein, die Mannschaft 
über die Sommerpause zusammenzuhalten. 

Darjio Pecirep scheint derzeit in guter Form 
zu sein. Das ist natürlich für den Sport-Club 
gut, denn er schießt wichtige und entschei-
dende Tore. Das kann aber durchaus auch die 
Aufmerksamkeit anderer Vereine wecken. Es 
ist aber noch zu früh, hier mit Spekulationen 
anzufangen.

Heute Abend wird es gegen Traiskirchen ein 
schwieriges Match. Die Niederösterreicher 
haben bisher eine passable Saison gespielt 
und konnten mit einigen Ergebnissen überra-
schen. Dennoch bin ich der Ansicht, dass wir 
uns auf jeden Fall Hoffnung auf einen weite-
ren Sieg machen können. Das letzte Heim-
match gegen Mannsdorf verlief unglücklich, 
denn der frühe Ausschluss machte uns nicht 
stärker. In Vollbesetzung wäre da mehr drin-
nen gewesen. Interessant ist auch, wie das 
Nachtragsspiel gegen Ebreichsdorf ausging. 
Ich hatte die Ebreichsdorfer ganz oben auf 
der Rechnung für den Meistertitel. Nach der 
Entscheidung, den Antrag auf Lizenz für die 
neue 2. Liga nicht zu stellen, zeigen die Nie-
derösterreicher durchwachsene Leistungen. 
Einmal gelingt ein überzeugender Sieg, ein-
mal verliert man doch überraschend gegen 
einen Verein, den ich deutlich schwächer ein-
geschätzt habe. Das mag sicher mit der nun 
fehlenden Perspektive zusammenhängen. 
Ich war überrascht, dass die Ebreichsdorfer 
nicht hinauf wollen. Vermutlich war das auch 
für die Spieler eine neue Information.

Wie dem auch sei. Ich hoffe sehr, dass heu-
te Abend wieder ein wenig mehr Zuschauer 
nach Dornbach kommen. Letzten Freitag wa-
ren wieder deutlich über 1.000 Menschen am 
Sport-Club-Platz, so wie es sein soll. 

Ich freue mich auf ein spannendes Match und 
bin überzeugt, dass wir heute einen weiteren 
Sieg feiern können.

Ein zuversichtliches schwarz-weißes 
Rock’n’Roll Baby!

Euer

Zed  Eisler

Visit me at: www.zedeisler.com  
Kontakt: zed@zedeisler.com

die Saison ist nun schon einige Runden 
alt. Auch für den WSC, der mit dreiwö-
chiger Verspätung gestartet ist. Eben 

dieser Start war recht vielversprechend für 
die Dornbacher. Man konnte gleich zu Be-
ginn einige Punkte holen. Klarerweise ist 
bzw. war das wichtig. Meiner Ansicht nach 
hat aber die mannschaftliche Entwicklung 
zumindest die gleiche Priorität. Diese konnte 
man auch deutlich sehen. Paradox ist aber in 
Bezug darauf, dass wir uns mittlerweile auf 
dem vorletzten Tabellenrang befinden, was 
die angesprochene Entwicklung eigentlich ja 
komplett entkräftet. Man könnte jetzt einige 
fragwürdige Schiedsrichterentscheidungen 
als Grund dafür nennen, dass man durch 
diese um einige Punkte gebracht wurde. Das 
mag vielleicht im Ansatz auch so sein, aber 
im Fußball ist das nun einmal so. Es passie-
ren Fehlentscheidungen, und mit denen 
muss man leben. Das ist Teil des Sports. Es 
gibt auch immer wieder die Aussage, dass 
Schiedsrichter gerade gegen den Sport-Club 
strenger pfeifen. Ob dem so ist, kann und will 
ich nicht beurteilen. Selbst wenn dem so ist, 
ist das nicht erst seit gestern so und darum 
auch kein passender Grund für die wenigen 
Punkte.
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tabellen/termine

Tabelle Regionalliga Ost 2017/18
(Stand nach 24  Runden)

Die nächsten Fußball-Termine

Datum Uhrzeit Runde Bewerb Gegner

APRIL 2018

20.4. 19.30 28 KM FCM Traiskirchen H

22.4. 16.00 16 WSC Frauen First Vienna FC A

22.4. 14.00 16 WSC Frauen1b First Vienna FC 1b A

27.4. 19.00 29 KM SK Rapid II A

29.4. 15.00 17 WSC Frauen FK Austria Wien Ladies H

29.4. 17.15 17 WSC Frauen 1b DSG Alxingergasse H

MAI 2018

01.5. 18.30 30 KM FC Karabakh H

04.5. 19.00 31 KM SC/ESV Parndorf A

06.5. 14.00 20 WSC 1b Margaretner AC A

06.5. 14.00 18 WSC Frauen Altera Porta 1b A

06.5. 16.00 18 WSC Frauen 1b Altera Porta 1c A

11.5. 19.30 32 KM SV Horn H

12.5. 15.00 21 WSC 1b Kalksburg-Rodaun A

13.5. 14.15 19 WSC Frauen KSC/FCB Donaustadt H

13.5. 16.30 19 WSC Frauen 1b Wienerfeld H

15.5. 18.30 21 KM Stadlau A

20.5. 16.30 33 KM Admira Juniors A

21.5. 15.00 26 WSC 1b Ankerbrot H

21.5. 16.00 22 WSC Frauen ASV 13 A

21.5. 15.00 22 WSC Frauen 1b DSG Dynamo Donau A

25.5. 19.30 34 KM Schwechat SV H

26.5. 18.45 22 WSC 1b Wien United 05 H

27.5. 16.00 20 WSC Frauen MFFV 23 BWH Hörndlwald A

27.5. 18.00 20 WSC Frauen 1b MFFV 23 BWH Hörndlwald 
1b

A

WIENER SPORT-CLUB
Trainer: Norbert schweitzer

S  E. 
(TW) MARTIN KRAUS 01 O O 

(TW) LUKAS FILA 30 O O 
(TW) philip klar 37 O O 
MARTIN STEINER 03 O O 

Johannes mansbart 05 O O 
daniel maurer 06 O O 

MARTIN PAJACZKOWSKI 07 O O 
MARCEL KRACHER 08 O O 

darijo pecirep 09 O O 
dominik silberbauer 11 O O 

LUCAS PFAFFL 13 O O 
BERNHARD FILA 14 O O 
jan feldmann 16 O O 

philip dimov 17 O O 
THOMAS STEINER 18 O O 

NIKLAS SZERENCSI 19 O O 
Marco salvatore 20 O O 

floris van zaanen 21 O O 
FLORIAN KÖNIG 22 O O 

mirza Berkovic 23 O O 
edin harcevic 24 O O 

dominko radalj 26 O O 
christian hayden 28 O O 

miroslav beljan 29 O O 
nihad hadzikic 39 O O 

S...Spielt, E...Ersatz

Sp S U N Tore Pkt.

1 SV Horn 22 15 4 3 44:16 49

2 SKU Ertl Glas Amstetten 23 14 4 5 47:24 46

3 ASK Ebreichsdorf 22 14 4 4 38:15 46

4 FK Austria Wien Amateure 23 13 4 6 42:32 43

5 ASK-BSC Bruck/Leitha 24 11 4 9 42:38 37

6 FCM ProfiBox Traiskirchen 22 11 3 8 28:26 36

7 FC Marchfeld Mannsdorf 23 10 6 7 35:34 36

8 FC Karabakh 22 10 5 7 40:32 35

9 SK Rapid II 22 9 5 8 43:37 32

10 SC/ESV Parndorf 1919 22 8 3 11 32:43 27

11 Admira Juniors 22 6 6 10 30:34 24

12 SKN St. Pölten Juniors 23 6 5 12 26:35 23

13 SC Neusiedl am See 1919 22 6 3 13 22:41 21

14 FC Stadlau 21 6 2 13 22:33 20

15 Wiener Sport-Club 21 4 4 13 20:41 16

16 Schwechat SV 22 3 2 17 18:48 11
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ENDPLATZIERUNGEN VORSAISONEN FCM

Saison 2016/17: 7. (RLO)
Saison 2015/16: 8. (1. NÖ Landesliga)
Saison 2014/15: 1. (2. NÖ Landesliga)
Saison 2013/14: 9. (2. NÖ Landesliga)
Saison 2012/13: 11. (2. NÖ Landesliga)
Saison 2011/12: 1. (Gebietsliga S/SO) 
Saison 2010/11: 7. (Gebietsliga S/SO)
Saison 2009/10: 3. (Gebietsliga S/SO)

Regionalliga Ost, Runde 28
Freitag, 20. 4. 2018 - 19:30

Sport-Club-Platz

Zeitung nicht bekommen???

Hier findest Du alle alszeilen!

Einfach einscannen und loslesen!

WIENER SPORT-CLUB
Trainer: Norbert schweitzer

FCM TRAISKIRCHEN 
Trainer: robert haas

S   E. 
O O 
O O 
O O 
O O 
O O 
O O 
O O 
O O 
O O 
O O 
O O 
O O 
O O 
O O  
O O 
O O  
O O 
O O 
O O 
O O 
S...Spielt, E...Ersatz

Schiedsrichter 
Florian jandl

ASsisstenten 
robert gruber 
nevrez cetiner 

Weitere Spiele 
Der 28. Runde:

fr, 20. 4. 2018, 19:00 
fk AUSTRIA WIEN (A) v  

FC MANNSDORF 
fr, 20. 4. 2018, 19:00 

SC neusiedl/see 1919 v  
SKN JUNIORS

fr, 20. 4. 2018, 19:30 
SV HORN v  

SC/ESV PArndorf

FR, 20. 4. 2018, 14:00 
SCHWECHAT SV v  

SK RAPID II 

sa, 21. 4. 2018, 16:00 
FC STADLAU v 

 ASK-BSC bruck/leitha

so, 22. 4. 2018, 14:00 
admira Juniors v  

FC KARABAKH

SPIELFREI: 
sku amstetten  

ask ebreichsdorf

01 
23 
41 
04 
05 
06 
07 
09 
10 
11 
12 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
27

ralph haydn (TW) 
zsolt ratkai (TW) 
Stefan duschek (TW) 
luka rajic 
oliver mohr 
moritz schaller 
patrick haas 
ali alaca 
eric ujlaky 
dominik schiefer 
milos jovicic 
semi memis 
marvin trost 
benjamin koglbauer 
mario töpel 
philip sulzbacher 
daniel dubec 
daniel hautzinger 
marcel oravec 
michael endlicher

Spielvorschau

 

min sp Tore Gelb g - R Rot Ein Aus

1890 21 0 2 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0

1732 20 0 2 0 0 1 0

688 11 1 3 0 0 4 2

450 5 0 1 0 0 0 0

1298 19 1 3 0 0 3 10

303 9 2 0 0 0 6 2

1024 14 7 4 0 0 1 5

439 6 1 0 0 0 1 2

1414 18 0 1 0 0 2 2

1420 17 0 11 1 0 1 0

1192 15 0 3 0 0 1 1

0 0 0 0 0 0 0 0

0 0 0 0 0 0 0 0

311 6 0 0 0 0 3 1

16 1 0 0 0 1 0 0

18 1 0 0 0 0 1 0

1609 18 0 4 0 0 0 1

1198 18 2 6 0 0 5 7

37 2 0 0 0 0 2 0
255 6 0 1 0 0 4 1
344 4 0 2 0 0 0 1

1394 20 3 2 0 0 3 10
88 3 0 0 0 0 3 0

S  E. 
(TW) MARTIN KRAUS 01 O O 

(TW) LUKAS FILA 30 O O 
(TW) philip klar 37 O O 
MARTIN STEINER 03 O O 

Johannes mansbart 05 O O 
daniel maurer 06 O O 

MARTIN PAJACZKOWSKI 07 O O 
MARCEL KRACHER 08 O O 

darijo pecirep 09 O O 
dominik silberbauer 11 O O 

LUCAS PFAFFL 13 O O 
BERNHARD FILA 14 O O 
jan feldmann 16 O O 

philip dimov 17 O O 
THOMAS STEINER 18 O O 

NIKLAS SZERENCSI 19 O O 
Marco salvatore 20 O O 

floris van zaanen 21 O O 
FLORIAN KÖNIG 22 O O 

mirza Berkovic 23 O O 
edin harcevic 24 O O 

dominko radalj 26 O O 
christian hayden 28 O O 

miroslav beljan 29 O O 
nihad hadzikic 39 O O 

S...Spielt, E...Ersatz

HEAD-TO-HEAD-BILANZ AUSWÄRTSERGEBNISSE FCM
(aus Sicht des FCM): 

Runde 1:   ASK Bruck/Leitha	 1:0 (0:0)
Runde 6:   FC Karabakh	 0:1 (0:0) 
Runde 8:   SV Horn	 0:2 (0:1) 
Runde 10:   SV Schwechat	 3:1 (1:0) 
Runde 12: ASK Ebreichsdorf	 0:3 (0:1) 
Runde 14: FC Stadlau	 1:1 (1:0) 
Runde 16: SKU Amstetten	 1:2 (1:2) 
Runde 22: SK Rapid II	 2:1 (1:1) 
Runde 24: SC/ESV Parndorf	 0:2 (0:0) 
Runde 26: Admira Juniors	 0:2 (0:2)

(aus Sicht des WSC):

Gesamt:
kein Sieg - 1 Unentschieden - keine Niederlage
Torverhältnis: 1:1 

Heimbilanz:
0 Sieg - 0 Unentschieden - keine Niederlage
Torverhältnis: 0:0

(aus Sicht des WSK / Regionalliga Ost 07/08 - 16/17):

Gesamt:
1 Sieg - 1 Unentschieden - keine Niederlage
Torverhältnis: 3:1

Heimbilanz:
1 Sieg - kein Unentschieden - keine Niederlage
Torverhältnis: 2:0

Die untere Statistik bezieht sich auf den Wiener Sportklub, der vor der Saison 2017/18 in 
den Wiener Sport-Club zurückgeführt wurde. 
Leider ist sie unvollständig, weil sich zwischen den Saisonen 2001/2002 und 2006/2007 
weder für den Cup- noch für den Ligabewerb Ergebnisse eruieren ließen.




